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B E R ATE R ECK E

Haben Sie die Prämien bei der Krankenkasse optimiert?  
In der Beratung sind für uns die bedürfnisge-
rechten Leistungen zu einem vernünftigen 
Preis wichtig. In der obligatorischen Kranken-
pfl egeversicherung sind allerdings die Leis-
tungen bei der Analyse nicht relevant, weil 
sie von Gesetzes wegen bei allen Kranken-
kassen gleich sind. Wir können also den An-
bieter wählen, der uns sympathisch ist, von 
dem wir uns verstanden fühlen und der zu den 
günstigsten Krankenkassen gehört.

Wo liegt das Optimierungspotential bei 
der obligatorischen Krankenkasse?

Wählbare Franchise 
(Sparpotential Fr. 1500.–)
Die Franchise ist der Betrag, den ich zuerst 
einmal zahlen muss, bevor die Krankenkasse 
eine Entschädigung bezahlt. Sie wird vom 
01.01. bis 31.12., also pro Kalenderjahr gerech-
net. Die Franchise ist mindestens 300.– und 
im Maximum Fr. 2500.–. Die weiteren Varian-
ten sind Fr. 500.–, 1000.–, 1500.– und 2000.–.
Die Franchise von Fr. 300.– wähle ich, wenn 

ich jetzt schon weiss, dass ich im nächsten 
Jahr höhere Arztkosten als die gewählte 
Franchise habe. Die Maximumfranchise von 
2500.– wähle ich, wenn ich im Grundsatz ge-
sund bin und keine regelmässigen Arztkosten 
vorgegeben sind. Bei der Maximalfranchise 
ist es aber wichtig, dass ich auch die notwen-
dige Liquidität habe. Das heisst: Ich kann je-
derzeit die Franchise und den Selbstbehalt (10 
Prozent max. Fr. 700.–), also Total Fr. 3200.– 
bezahlen. Die Versicherungen sind da, um die 
fi nanzielle Existenz zu sichern. Das bedeutet: 
Je kleiner die Geldreserve ist, umso weniger 
Risiko kann ich eingehen.

Versicherungsmodell  
(Sparpotential Fr. 180.– bis 300.–)
Mit dem Hausarztmodell verpfl ichte ich mich, 
immer zuerst zum Hausarzt zu gehen. Die ein-
zigen Ausnahmen sind der Notfall, der Augen-
arzt und der Frauenarzt. Wenn ich auf die  Frei-
heit der Arztwahl verzichten kann und sowie-
so schon immer zuerst zum Hausarzt gehe, 

dann kann man einfach nur Prämien sparen.

Sistierung der Unfallversicherung  
(Sparpotential ca. Fr. 120.–)
Sobald ich einen Arbeitgeber habe, bei dem 
ich mehr als 8 Stunden pro Woche arbeite, 
kann bei der obligatorischen Krankenkasse die 
Unfalldeckung ausgeschlossen werden. Ich 
bin dann auch bei einem Unfall auf dem Land-
wirtschaftsbetrieb über die Nichtbetriebsun-
fallversicherung des Arbeitgebers geschützt.  
Die obligatorische Unfallversicherung gemäss 
UVG kennt auch keine Franchise. 

Halbjährliche oder jährliche Zahlungsart  
(Sparpotential 1,25/3 Prozent der Prämie) 
Die Zinsen auf dem Sparkonto sind bekannt-
lich am Boden. Wenn ich die fi nanzielle Mög-
lichkeit (Liquidität) habe, so zahlte ich die Prä-
mie am besten jährlich im Januar. Der Zins ist 
dadurch sicher besser als bei der Bank und 
buchhalterisch ist die Krankenkasse  mit einer 
Buchung für das ganze Jahr bezahlt. 

Wie realisiere ich die Sparmöglichkeiten?
Jeder hat eine Eigenverantwortung. Viele un-
serer Kunden haben die Optimierung vorge-
nommen und haben dadurch das Sparpotenti-
al von Fr. 1900.– pro Jahr und pro erwachsene 
Person genutzt.  Sollten Sie noch nicht in die-
se Kategorie gehören, dann besteht jetzt die 
Gelegenheit, bis zum 30. November die An-
passungen vorzunehmen. Sie erhalten in den 
nächsten Tagen die neuen Versicherungsaus-
weise. Prüfen Sie die Franchise, das Arztmo-
dell und die Zahlungsart. Möchten Sie etwas 
verändern, so können Sie dies auf der zuge-
stellten Versicherungspolice aufschreiben 
und uns von Ihnen unterschrieben zustellen.  

Ebenfalls steht Ihnen beim Zürcher Bau-
ernverband ein Team von drei Versiche-
rungsberatern zur Verfügung, um alle Versi-
cherungen zu prüfen.

ZBV Versicherungen 044 217 77 50 oder 
versicherungen@zbv.ch �

VE RSI C H E RU NGS -T I PP

Flexibles 
Rentenalter
Das ordentliche Rentenalter liegt bei 
Männern bei 65 Jahren und für Frauen 
bei 64 Jahren. Frauen und Männer kön-
nen die AHV-Rente um 1 oder 2 ganze 
Jahre vorbeziehen (Vorbezug für einzel-
ne Monate nicht möglich) oder um 1 bis 
höchsten 5 Jahre aufschieben (monat-
lich möglich). Beim Vorbezug wird über 
die gesamte Dauer des Rentenbezugs 
die AHV um 6,8 Prozent pro Jahr ge-
kürzt. Ein prozentualer Zuschlag der 
Altersrente erfolgt bei einem Aufschub 
der Altersrente. Der Zuschlag beträgt 
bei einem Jahr Aufschub 5,2 Prozent 
und das Maximum von 5 Jahren Auf-
schub ist ein Zuschlag von 31,5 Pro-
zent.  Das Merkblatt 3.04 der AHV gibt 
nähere Auskünfte.

Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur 
Verfügung: ZBV Versicherungen Lukas 
Wyss, Pirmin Schwizer und Urs Wernli   
044 217 77 50 �

Ihre Versicherungsberatungsstelle:

Zürcher Bauernverband 
Lagerstrasse 14 
8600 Dübendorf
Tel. 044 217 77 55 
www.zbv.ch

Für die Bauernfamilien!

Mit uns haben Sie 

das richtige Taggeld: 

AGRI-revenu!
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ENERGIE
GENIE*

DIE NEUE

SCHNITZELHEIZUNG

www.hargassner.at

• energiesparend
• kostensenkend
•  einzigartiger

Stufenbrecherrost

Eine neue Heizung? 
Immer mit einer Offerte von Heitzmann!

Heitzmann AG | 6105 Schachen
www.heitzmann.ch

*  Gewinner des 
EnergieGenie 
Innovationspreis 2013

• Vielseitige Arbeitnehmer die 
anpacken können 

• In den Branchen Bau, Gartenbau, 
Industrie und Landwirtschaft 
einsetzbar 

• Für Tages-, Wochen- oder 
Monatseinsätze 

Personalleasing 
Arbeitskräfte aus der Landwirtschaft 

   

   Maschinenring Zürich 
   Neuwiesenstrasse 5, 8630 Rüti 
   Tel.: 055 251 41 41 / Mail: personal@maschinenringe.ch 
   www.maschinenring-zh.ch / www.facebook.com/mrzuerich

 

DER ZBV WEHRT SICH GEGEN DEN GOLFPLATZ BEICHLEN IN WÄDENSWIL

Der Schutz von Kulturland ist bedeutend wichtiger 
als neue Golfplätze
Gemeinsam mit dem Bezirksver-
ein Wädenswil hat der ZBV ent-
schieden, sich aktiv in den Ab-
stimmungsprozess einzuschal-
ten und mit unseren bäuerlichen 
Anliegen den von der Migros ge-
planten Golfplatz zu verhindern. 
Genau gleich wie in den älteren 

Projekten Mönchaltorf, Hausen 
am Albis und Niederhasli sind 
wieder über 70 ha Kulturland 
betroffen. 

Am 30. November 2014 werden alle 
politischen Gemeinden der Planungs-
gruppe Zimmerberg (Bezirk Horgen) 

zu diesem Golfplatz abstimmen. Eine 
Umzonung im Richtplan wird nur 
möglich, wenn mehr als 50 Prozent 
der Gemeinden und mehr als 50 
Prozent der Abstimmenden diesem 
Richtplaneintrag zustimmen. Wir er-
innern uns gerne daran, dass im ver-
gangenen Jahr in Hausen am Albis 

100 Prozent der Gemeinden und über 
70 Prozent der Abstimmenden diesen 
Richtplaneintrag abgelehnt haben. Es 
ist unser Ziel, dies auch in Wädenswil 
zu erreichen. Gemeinsam mit ver-
schiedensten politischen Institutio-
nen, Verbänden und Vereinen wollen 
wir dieses Ziel erreichen und bedan-

ken uns bei allen, die uns dabei unter-
stützen!

Zusätzliche Informationen unter: 
www.kulturland-zimmerberg.ch �

Der ZBV will das Kulturland und Landschaft erhalten bleiben – darum Nein zum Golfplatz Wädenswil.




